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SZ gratuliert
●

Hohentengen: Mathilde Sauter zum 75.
Geburtstag
Sigmaringen: Heinrich Baumgarten, Laiz,
zum 80. und Olga Steinke zum 70.
Geburtstag

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116 117 (kostenfrei, ohne Vor-
wahl), Internet: www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl
(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-
gionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Notdienstfinder, Festnetz: 0800/
0022833 (kostenfrei), Handy: 22833
(max. 69 ct/Min), www.apotheken.de 
Bad Saulgau
Vital-Apotheke, Kaiserstr. 58, 07581/
484900, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Mengen
Marien-Apotheke, Hauptstraße 78,
07572/ 1020, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr 
Pfullendorf
Central-Apotheke, Hauptstr. 40, 07552/
5212, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Sigmaringen
Laizer Apotheke, Hauptstr. 25, 07571/
4455, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 

Bäder
●

Bad Saulgau
Hallenbad, Schützenstr. 32, 16-21.30 Uhr 
Sonnenhof-Therme, Am Schönen Moos
1, 8-22 Uhr, Sauna: 9-22 Uhr 
Mengen
Hallenbad, Ablachstr. 7, 6-9 Uhr, 16-21
Uhr 
Sauna, 16-22 Uhr 
Meßkirch
Städtisches Hallenbad, 16-21.30 Uhr 
Pfullendorf
Hallenbad am Härle, 16-18 Uhr 

Büchereien
●

Bad Saulgau
Stadtbibliothek, Hauptstr. 102 / 1, 10-13
Uhr, 14-18 Uhr 

Mengen
Stadtbücherei, Hauptstr. 51, 15-19 Uhr 
Pfullendorf
Stadtbücherei in der Steinscheuer,
10-12.30 Uhr, 14-18 Uhr
Sigmaringen
Bibliothek in der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen, Anton-Günther-Str. 51,
9-12.30 Uhr
Bücherei Jungnau im Schulhaus, 16-
17.30 Uhr
Hofbibliothek im Schloss, 8-12 Uhr,
14-17 Uhr
Stadtbibliothek in der Alten Schule,
Schulhof 4, 10-12 Uhr, 14-19 Uhr

Dies & Das
●

Bad Saulgau
Bibelgesprächskreis, ev. Gemeindehaus,
Gutenbergstr. 49, 18.30-19.30 Uhr 
Inzigkofen
Gemeinsames Mittagessen, organisiert
von der Nachbarschaftshilfe, Anmeldun-
gen Telefon 07575/2341 und 07571/
682427, Vereinsraum, Römerhalle,
Vilsinger Str. 12, 11.30 Uhr 
Mengen
Frauengesprächskreis, Stadtmission,
Fuchsstr. 20, 9 Uhr 
Liturgischer Spaziergang, Vorberei-
tungstreffen, ev. Gemeindehaus, An-
dachtsraum: 15 Uhr 
Sigmaringen
Bibelgesprächskreis für Studierende,
ev. Kreuzkirche, Binger Str. 9, 18 Uhr 
Deutschkurs, ev. Gemeindehaus, Karlstr.
24, 9-11.30 Uhr 
Ökumenischer Arbeitskreis, ev. Ge-
meindehaus, Karlstr. 24, 19.30 Uhr 

Familie
●

Bad Saulgau
Eltern-Kind-Gruppe, für Kinder zwischen
acht Monate und drei Jahre mit einer
Begleitperson, 07581/ 528892, Helena
Rau, Gerhard-Drescher-Str. 5, 9.30 Uhr 
Pfullendorf
Eltern-Kinder-Tiere-Nachmittag, Famili-
enzentrum Furtmühle, Kleinstadelhofen
11, 15-17.30 Uhr

Fit & Aktiv
●

Mengen
Frauengymnastik, ev. Gemeindehaus,
Gemeindesaal: 17.45 Uhr 

Pfullendorf
Herzsportgruppe, Übungsgruppe,
Übungsleiter Tel.: 07552/ 6167, Sechs-
lindenschule, Turnhalle: 16.45 Uhr 
Herzsportgruppe, Trainingsgruppe,
Übungsleiter Tel.: 07552/ 6167, Sechs-
lindenschule, Turnhalle: 17.45 Uhr 
Nordic-Walking-Gruppe, Information bei
S. Rückert, 07552/ 1756 oder bei F. Holz,
07552/ 5523, Parkplatz am Waldstadion,
14 Uhr
Sigmaringen
Herzsportgruppe, Übungsstunden unter
qualifizierter Anleitung, Bilharzschule,
Bilharzstr. 12, 18-19 Uhr, 19-20 Uhr

Gottesdienste
●

Kath. Gottesdienste
Altheim
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Bad Saulgau
Kirche St. Antonius, heilige Messe, 19
Uhr 
Beuron
Erzabtei St. Martin, hl. Messe, 6 Uhr,
gregorianisches Konventamt, 11 Uhr,
lateinische Vesper, 18 Uhr 
Boos
Kirche St. Valentin, heilige Messe, 18.30
Uhr 
Großschönach
Kirche St. Antonius, Eucharistiefeier,
18.30 Uhr 
Hausen am Andelsbach
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 19 Uhr 
Hochberg
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 18 Uhr 
Leibertingen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Meßkirch
Kirche St. Martin, hl. Messe, 9 Uhr 
Renhardsweiler
Kirche St. Georg, heilige Messe, 19 Uhr,
anschließend eucharistische Anbetung 
Sauldorf
Kath. Kirche, hl. Messe, mitgestaltet
vom Kirchenchor, 19 Uhr 
Sentenhart
Kirche St. Remigius, Abendlob, 18.30
Uhr 
Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim, Lau-
des und Rosenkranz, 7.45 Uhr 
Kath. Kirche St. Anna Jungnau, An-
dacht, 18 Uhr 
Kath. Kirche St. Fidelis, Eucharistiefeier,
18 Uhr 

Weitere Gottesdienste
Thalheim
Kath. Kirche, Kinder wollen Frieden -
Kinder brauchen Frieden, mitgestaltet
vom Kinderchor, 17.30 Uhr

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen 
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, 0800/ 1110111 
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
111 0111, 0800/ 111 0222 
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/ 1110222

Kinder & Jugend
●

Meßkirch
Kinderturnen, für Drei- bis Vierjährige,
Grundschulturnhalle, 15-16 Uhr 
Kinderturnen, mit Ute Kleinhans, für
Vier- bis Sechsjährige, Grundschulturn-
halle, 16-17 Uhr 
Kinderturnen, mit Lisa Gommeringer
und Eva Schank, für Sechs- bis Acht-
jährige, Grundschulturnhalle, 17-18 Uhr 
Mädchenturnen, Leitung: Ulrike Hant-
mann, acht bis zehn Jahre, Grundschul-
turnhalle, 18 Uhr 

Märkte & Basare
●

Pfullendorf
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr 
Sigmaringen
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 

Selbsthilfegruppen
●

Bad Saulgau
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Kontakt: 07581/ 2918 
Prostatakrebs Selbsthilfegruppe Obe-
res Schussental, Kontakt: 07572/
712610 

Selbsthilfegruppe Poliobetroffener
(Kinderlähmung), Kontakt: 07584/
290963 
Sigmaringen
Anonyme Alkoholiker, und Al-Anon
(Familienangehörige und Freunde), ev.
Gemeindehaus, Karlstr. 24, 20 Uhr

Senioren
●

Bad Saulgau
Ökumenische Altenbegegnungsstätte,
Gäste sind willkommen, ev. Gemeinde-
haus, Gutenbergstr. 49, die KVAB-Klasse
kommt zu Besuch, 14 Uhr 
Gammertingen
Film: Viktor und Viktoria, Seniorenkino,
Städtisches Altenpflegeheim St. Elisa-
beth, Eicherstr. 9, 10.15 Uhr 
Singen und Gymnastik für Senioren,
Senioren-Sing- und Spielgemeinschaft
Gammertingen, Fidelishaus, St. Fidelis-
weg 9, 14 Uhr 
Sigmaringen
Sakraler Tanz, mit Birgit Knubben,
Gemeindehaus St. Fidelis, Adolf-Kolping-
Str., 10-11 Uhr 

Vereine
●

Bad Saulgau
Gospelchor Joyful Singers, Probe,
Realschule, 20 Uhr 
Pfullendorf
Chips und Flips: Probe Erwachsene,
Dorfgemeinschaftshaus, Großstadelho-
fen, 20.15 Uhr 
Chips und Flips: Probe Juniors, Dorf-
gemeinschaftshaus, Großstadelhofen,
18.15 Uhr 
Rheuma-Arbeitskreis: Trockengymnas-
tik, Sechslindenschule, Turnhalle: 16 Uhr 
Stadtmusik: Probe, Orchestersaal,
20-22 Uhr
Wanderung rund um Pfullendorf oder
in der Region, DAV-Sektion Pfullendorf:
Kontakt und Information bei Alfred
Greinacher, Tel. 07552/ 6788, Busbahn-
hof, Franz-Xaver-Heilig-Str. 4, 13.30 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Bad Saulgau
Recyclinghof, 13-17 Uhr 
Pfullendorf
Recyclinghof, 10-13 Uhr

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Wir leben in der Zeit der
Euphemismen: aus Unkraut hat man
Wildkräuter gemacht, aus Müll Wert-
stoffe, aus wirtschaftlicher Stagnation
Nullwachstum usw. Genauso gut könnte
man frische Kuhfladen eintüten und mit
roten Schleifen versehen - sie bleiben,
was sie sind: stinkende Fäkalien. (Detlev
Fleischhammel, *1952, deutscher Theo-
loge)
Außerdem & sowieso: Dem Fröhlichen
ist jedes Unkraut eine Blume, dem Be-
trübten ist jede Blume ein Unkraut. (Aus
Finnland)
Aktionstage: Welt-Unkrauttag
Heute vor 168 Jahren: 1849: Die Frank-
furter Nationalversammlung verkündet
die erste demokratisch beschlossene
Verfassung für ganz Deutschland, die nie
umgesetzte Paulskirchenverfassung.

Termine aus der Region
●

Bad Saulgau, Pfullendorf
Organ für amtliche Bekanntmachungen
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PFULLENDORF - Die Schweizer Au-
torin Julia Onken hat am Samstag ihr
neues Buch „Im Garten der neuen
Freiheit“ in der Stadtbücherei Pful-
lendorf vorgestellt. Der „Reiseführer
für die späten Jahre“ lockte rund 60
Besucher in die Steinscheuer, eine
Handvoll davon waren Männer. Bü-
chereileiterin Martina Feldt begrüß-
te ihre Gäste im historischen Gebäu-
de und freute sich über die Lesung
der Psychologin, die sich in ihrem
Werk mit dem Älterwerden ausei-
nandersetzt. 

„Im Garten der neuen Freiheiten –
das klingt ja zunächst einmal wahn-
sinnig gut. Aber es wäre natürlich ge-
logen, zu sagen: Es ist ein reines Ver-
gnügen, älter zu werden“, sagte Julia
Onken. „Das wissen alle, die älter

werden.“ Die Psychotherapeutin be-
leuchtete die Perspektive der Frau.
Die wenigen anwesenden Herren
konnten die Informationen, wie
Frauen so ticken, als Erweiterung ih-
res Wissens erleben.

Julia Onken, selbst Jahrgang 1942,
feiert am 1. Mai ihren 75. Geburtstag.
Das Material für ihre Bücher schöpft
sie aus Erfahrungen ihres eigenen
Lebens. Nur dieser Weg, mal schön,
mal beschwerlich, habe sie zu dem
Menschen gemacht, der sie heute ist,
sagte Onken. In diesem Jahr feiert die
74-Jährige das 30-jährige Jubiläum
ihres Frauenseminars am Bodensee.
Unterstützt wird die Dozentin seit
gut zehn Jahren von ihrer Tochter
Maya. Diese kann ein abgeschlosse-
nes Germanistik-Studium vorweisen
und gleicht von der Philosophie her
ihrer Mutter, doch inhaltlich setzt sie

andere Schwerpunkte. Seit 2012 lei-
tet Julia Onkens Tochter eine Zweig-
stelle des Frauenseminars im
schweizerischen Aabach.

Älterwerden als Herausforderung

Für Julia Onken war ihre eigene
Scheidung der Anlass, mit dem Bü-
cherschreiben zu beginnen. Inzwi-
schen hat die gelernte Papeteristin 14
Bücher verfasst, ihr neuestes Werk
stellte sie vor. „Der eigenen Verwit-
terung zuzusehen ist weiß Gott nicht
schön“, sagte Onken. Viele Frauen
definierten sich über ihr Äußeres,
das sei ihre Identität, ihre Schönheit.
„Ihre Blütezeit ist ihr Kapital. Wenn
es weniger wird, ist es nicht mehr so
lustig. Es ist eine große Herausforde-
rung, damit umzugehen.“

Die Autorin warb dafür, offen das
eigene Alter zu sagen. Schönheit sei

vergänglich, das Innerliche hingegen
könne unverändert jung bleiben, sag-
te Julia Onken. Wichtig sei auch,
Freundschaft mit sich selbst zu
schließen und Freundschaften zu an-
deren zu pflegen. Eine gute Freundin,
zu der man ehrlich ist und mit der
man alles bespricht, sei ebenfalls
wichtig.

Viele Dinge, die die Referentin er-
zählte, waren den Zuhörern wohl be-
kannt. Doch das alles wiederholt zu
hören, bestätigte viele Damen in ih-
rer Meinung. Rund eine Stunde lang
berichtete Julia Onken über ihr Le-
ben und ihre Erfahrungen. „Wir sind
nicht auf der Welt, um wie geknickte
Gartenschläuche herumzuhängen“,
sagte die Psychologin zum Ab-
schluss ihres Vortrags. Anschlie-
ßend stand sie für Fragen der Zuhö-
rer zur Verfügung.

Dass das Älterwerden keinen Spaß macht, sagt Julia Onken deutlich. Doch sie hat Tipps parat, wie Frauen damit umgehen können. FOTO: CÄCILIA KRÖNERT

Autorin wirbt für Älterwerden in Würde

Von Cäcilia Krönert
●

Julia Onken stellt in der Stadtbücherei ihren „Reiseführer für die späten Jahre“ vor

PFULLENDORF - Die Ortsgruppe
Pfullendorf im Sozialverband VdK
hat dank ihrer Beratungsangebote
personell deutlich zugelegt: Bei der
Hauptversammlung am Samstag-
nachmittag im Stadion-Restaurant
berichtete der Vorsitzende Karl-
heinz Fahlbusch von 37 neuen Mit-
gliedern – trotz des Beitrags von 72
Euro pro Jahr.

Zwar gab es auch 13 Austritte von
Männern und Frauen, die für ihren
Fall die Hilfe des VdK in Anspruch
genommen und danach das Interesse
am Verein verloren hatten, aber mit
aktuell 240 Mitgliedern verzeichnete
die Ortsgruppe den größten Zu-
wachs im Landkreis. Die meisten
neuen Mitglieder stießen durch die
Beratungsstunden der Soziallotsen,
die an zwei Tagen im Monat angebo-
ten werden, zum VdK. Dieses Ange-
bot bezeichnete Karlheinz Fahl-
busch als „unser bestes Projekt“.

Menschen, die Rat in unter-
schiedlichen Fragen benötigen oder
einfach nur über ihre Probleme spre-
chen wollen, finden unabhängig von
Alter, Herkunft, sozialem Stand, Reli-
gion und Mitgliedschaft Hilfe und
ein offenes Ohr, wie Soziallotsin Sy-
bille Kaiser erklärte. Weil der Bera-
tungsbedarf groß ist, sucht der VdK
neue Helfer, die sich zu Soziallotsen
schulen lassen. 

Neuer Rollstuhl inklusive Rampe

In ihren Berichten ließen Karlheinz
Fahlbusch und Schriftführerin Resi
Schweizer das abgelaufene Jahr Re-
vue passieren. Neben zahlreichen,
allesamt gut besuchten geselligen
Begegnungen, die, ebenso wie die
Mitgliederbetreuung, beim örtlichen
VdK einen besonders hohen Stellen-
wert haben, gab es auch ganz prakti-
sche Aktivitäten für die Mitglieder.
So schaffte der Verein einen eigenen
Rollstuhl samt transportabler Roll-
stuhlrampe an, damit Mitglieder mit

Bewegungseinschränkungen an den
Ausflügen teilnehmen können, und
schloss eine Kooperation mit einem
Treppenlifthersteller ab. Für Men-
schen, denen der Weg in die Stadtbü-
cherei schwer fällt, bietet der VdK
zudem einen Bücherbotendienst an.

Veranstaltungen wie der Floh-
markt, die Bewirtungen an verkaufs-
offenen Sonntagen und beim Ad-
ventszauber im Haus am Hechtbrun-
nen oder die Präsenz beim Neubür-
gerempfang ergänzten das
Jahresprogramm. „Wir wollen den
Menschen das Gefühl geben, dass
wir für sie da sind“, sagte die Frauen-
beauftragte Mona Fahlbusch.

Dass auch der Internetauftritt des
Vereins wachsenden Zuspruch fin-
det, berichtete Eckhard Abra-
mowski. „Wir haben eine massive
Zunahme bei Klicks, in manchen
Monaten über 700.“ Kassenwart An-
ton Heigle verbuchte ausgeglichene
Einnahmen und Ausgaben, obwohl
im vergangenen Jahr die Renovie-
rung und Einrichtung der neuen
Räume im Haus am Hechtbrunnen
finanziert werden musste. 

Der VdK braucht
mehr Soziallotsen

Die Nachfrage nach Beratung und Hilfe ist groß

Von Anthia Schmitt
●

Die Beratungsstunden der Sozi-
allotsen der Ortsgruppe Pfullen-
dorf im Sozialverband VdK fin-
den immer am ersten und drit-
ten Montag im Monat von 17 bis
19 Uhr im Haus am Hecht-
brunnen statt. Die kostenlose
Beratung richtet sich an alle
Menschen unabhängig von
Herkunft, Alter oder sozialem
Status. In dringenden Fällen ist
rund um die Uhr das Soziallot-
sen-Telefon unter der Nummer
0160/99 19 66 05 erreichbar.
Weitere Informationen über
den VdK-Ortsverband gibt es im
Internet:
●» www.vdk.de/ov-pfullendorf

Beratung ist kostenlos
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